
Jahrhundertregen:  Stadt
informiert  über
Schutzmaßnahmen
Über  vorbeugende  Maßnahmen  gegen  die  Folgen  des  nächsten
Jahrhundertregens in Bergkamen wird die Stadt Bergkamen in
mehreren Veranstaltungen informieren. Bauausschussvorsitzender
Marco  Morten  Pufke  (CDU)  wohnt  selbst  in  einem
Schwerpunktgebiet  der  Überschwemmungen  in  der  Nacht  zum
vergangenen Freitag. Dem Haus sei nichts passiert, erklärte
er. Das Rückstauventil im Hausanschluss hatte das Eindringen
von Wasser über die Kanalisation verhindert.

Mehrere  Tage  war  die  Industriestraße  nach  dem  jüngsten
Jahrhundertregen gesperrt gewesen. Foto: Ulrich Bonke

Erster  Beigeordneter  Dr.  Hans-Joachim  Peters  schränkte
allerdings in der Sitzung des Gremiums am Montag ein, dass in
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diesen  Info-Veranstaltungen  lediglich  allgemeine
Schutzmaßnahmen vorgestellt werden könnten. Wer konkret aktiv
werden möchte, sollte zunächst das Haus von einem Fachmann
begutachten  lassen.  Danach  müsse  jeder  für  sich  selbst
entscheiden, ob sich solch eine Investition lohnt.

Gegen den inzwischen zweiten „Jahrhundertregen“ in der Nacht
zum 19. September war offensichtlich kein Kraut gewachsen. Das
Kanalsystem in Bergkamen sei DIN-gerecht ausgebaut und auch
die abermalige Überprüfung des sanierten Kanals In der Dille
in Rünthe habe ergeben, dass er in einem einwandfreien Zustand
sei. Auch die Pumpen des Bergbaus und des Lippeverbands hätten
mit einer Ausnahme  ordentlich gearbeitet: An der Hüchtstraße
in Overberge habe ein Blitzeinschlag für einen Ausfall von
rund 15 Minuten gesorgt.

Nach den sintflutartigen Regenfällen in der Nacht zum 19.
September  ging  es  vor  allem  um  Schadensbegrenzung.  Hier
bedankte sich Peters bei der Bergkamener Feuerwehr und dem
THW,  die  mit  allen  verfügbaren  Kräften  im  Einsatz  waren.
Insbesondere wies der Erste Beigeordnete auf den Bau einer
provisorischen Rohrleitung hin, die verhindert hatte, dass die
Senke  der  Industriestraße  zwischen  Erlentiefenstraße  und
Hansastraße nicht mit noch mehr Wasser gefüllt wurde.

Eine ähnliche Situation gab es auch auf der Jahnstraße im
Bereich der Kuhbachtrasse. Auf dem See, der sich dort gebildet
hatte, dümpelten sogar Mülltonnen herum, die die Anlieger an
den Straßenrand gestellt hatten. „So etwas habe ich noch nie
erlebt“,  berichtete  Ausschussmitglied  und  erfahrener
Feuerwehrmann  Dieter  Kress.

Wasser  gab  es  reichlich  durch  diesen  erneuten
„Jahrhundertregen“. So fielen in Bergkamen bis zum 90 Liter
pro Quadratmeter pro Stunde. Hier hat es sich nicht um ein
normales  Gewitter  gehandelt,  das  relativ  schnell  wieder
weiterzieht. Es hielt sich  über vier Stunden. Zudem war der
Boden  durch  die  vorausgegangenen  Regenfälle  kaum  noch



aufnahmefähig gewesen. „Petrus hat es mit Bergkamen nicht gut
gemeint“, stellte Peters fest.


